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Checkliste: Leistung und Gesundheit bei  

der Arbeit durch Eigenverantwortung fördern  

 

Was ist die Checkliste zur 
Eigenverantwortung? 

Arbeitgeber und Betriebsrat haben 

die Aufgabe, „die Selbständigkeit 

und Eigeninitiative der Arbeit- 

nehmenden und Arbeitsgruppen zu 

fördern“ (§ 75, Abs. 2 

Betriebsverfassungsgesetz - BetrVG). 

Damit Beschäftigte aber tatsächlich 

Eigenverantwortung übernehmen 

können, müssen Betriebe 

entsprechende 

Rahmenbedingungen schaffen. 

Hierzu können sie auf die Checkliste 

„Eigenverantwortung für Leistung 

und Gesundheit bei der Arbeit“ 

zurückgreifen. 

Die Checkliste ist in folgende vier 

Themenbereiche untergliedert: 

1. Eigenverantwortliches Handeln-

der Beschäftigten 

2. Eigenverantwortliches Handeln 

der Führungskräfte 

3. Eigenverantwortliches Handeln 

für die Gesundheit 

4. Betriebliche Rahmenbedingun-

gen zur Stärkung von eigenver-

antwortlichem Handeln 

In jedem dieser Themenbereiche 

werden Verhaltensweisen und Be-

dingungen eigenverantwortlichen 

Handelns beschrieben und die Mög-

lichkeit gegeben, den Status Quo der 

Eigenverantwortung zu bewerten. 

Ziel ist es anhand dieser Bewertung 

und mithilfe von anschaulichen Bei-

spielen einen Maßnahmenplan zu 

entwickeln. Ein Beispiel ist die Etab-

lierung von Sensibilisierungsmaß-

nahmen zur Stärkung des Gesund-

heitsverhaltens. 

Welchen Mehrwert hat die 
Checkliste für Betriebsräte?  

Die Checkliste ermöglicht es Be-

triebsräten, das in vielen Betrieben 

nicht immer einfache Thema der Ei-

genverantwortung aufzugreifen. 

Dazu gehören die Förderung der 

Selbständigkeit und Eigeninitiative 

der Arbeitnehmenden und Arbeits- 

gruppen (§ 75, Abs. 2 Betriebsverfas-

sungsgesetz) und die Mitbestim-

mung bei den Regelungen zur Ver-

hütung von Arbeitsunfällen und Be-

rufskrankheiten sowie zum Gesund-

heitsschutz im Rahmen der gesetzli-

chen Vorschriften oder der Unfall-

verhütungsvorschriften. Die Check-

liste richtet sich zwar in erster Linie 

an Führungskräfte, bietet aber auch 

Betriebsräten die Möglichkeit, den 

Grad der Eigenverantwortung im ei-

genen Betrieb einzuschätzen. Dabei 

basiert die Checkliste auf einem ver-

trauensbasierten und die Beschäftig-

ten einbeziehenden Führungsver-

ständnis ohne dezidiert auf Mitwir-

kungsthemen des Betriebsrates ein-

zugehen.  

KURZBESCHREIBUNG 

Die Checkliste zur „Eigenverant-

wortung für Leistung und Ge-

sundheit bei der Arbeit“ unter-

stützt Betriebsräte dabei, den 

Stand eigenverantwortlichen 

Handelns im eigenen Betrieb 

einzuschätzen und Eigenverant-

wortung durch geeignete Maß-

nahmen zu stärken. 

Abbildung: Titelblatt „Checkliste Eigenverantwortung für Leistung und Gesundheit 

bei der Arbeit“ 

https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Bilder/Angebote_und_Produkte/Checklisten_Handlungshilfen/Checkliste_Eigenverantwortung.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/Bilder/Angebote_und_Produkte/Checklisten_Handlungshilfen/Checkliste_Eigenverantwortung.pdf
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Checkliste: Leistung und Gesundheit bei  

der Arbeit durch Eigenverantwortung fördern  

 

Wie können Betriebsräte 
die Checkliste nutzen? 

Betriebsräte können die Checkliste 

zum Thema einer Betriebs- 

ratssitzung machen und überlegen, 

wie sie mithilfe der Checkliste das 

Thema im Betrieb ansprechen 

können. Sie können beispielsweise 

die Checkliste ihren Führungs- 

kräften vorlegen und um Um- 

setzung bitten. Sie können darauf 

hinweisen, dass die Checkliste von 

einem Institut der Arbeitgeber- 

verbände entwickelt wurde. 

Bestenfalls können die Betriebsräte 

gemeinsam mit den Führungs- 

kräften den Status quo des eigen- 

verantwortlichen Handelns im 

Betrieb durchgehen und stärkende 

Maßnahmen diskutieren. Die 

Checkliste sieht drei Bearbei- 

tungsschritte vor, bei denen die 

Betriebsräte jeweils ihre Expertise 

einbringen können:  

1. Das Durcharbeiten der 

Checkliste mit einer Bewertung 

des Status-Quo 

eigenverantwortlichen Handelns 

und vorherrschender 

Rahmenbedingungen: In diesem 

Schritt kommt Betriebsräten 

insbesondere die Aufgabe zu, im 

Dialog mit den Führungskräften 

die Interessen der Beschäftigten 

einzubringen und deren 

Persönlichkeitsrechte sowie den 

Datenschutz zu sichern und die 

Leistungs- und 

Verhaltenskontrolle zu regeln 

(wesentlich § 87, Abs. 1., Ziffer 6). 

2. Identifizierung von 

Handlungsbedarfen: 

Bestimmung von 

Verhaltensweisen, bei denen 

sich Betriebe mehr 

eigenverantwortliches Handeln 

wünschen und Festlegen von 

Bereichen, in denen sie eine 

weiterführende Unterstützung 

durch Beratung benötigen. Die 

Identifizierung von 

Handlungsbedarfen: Hier 

können Betriebsräte 

Verhaltensweisen benennen, bei 

denen sie sich im Sinne der 

kollektiven Interessen aller 

Beschäftigten mehr eigen-

verantwortliches Handeln oder 

eine bessere Unterstützung 

durch Führungskräfte und 

geeignete betriebliche 

Rahmenbedingungen 

wünschen. 

3. Erstellung eines betriebs 

spezifischen Maßnahmenplans 

samt Priorisierung: Hier können 

Betriebsräte im Sinne des § 75 

BetrVG aktiv werden und selbst 

Maßnahmen vorschlagen oder bei 

der Umsetzung unterstützen.  

 

Wer hat das Factsheet er-
arbeitet? 

 
Die Checkliste „Eigenverantwortung 

für Leistung und Gesundheit bei der 

Arbeit“ wurde von Nicole Otters-

böck, Dr. Martina C. Frost und Dr. 

Catharina Stahn erarbeiteten und 

2019 vom Institut für angewandte 

Arbeitswissenschaft (ifaa) herausge-

geben. 

ZUGANG 

Die Checkliste kann als PDF     

heruntergeladen werden.  

Abbildung: Einblick in die „Checkliste zur Eigenverantwortung" 
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